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No. 6

Das Berner Wochenprogramm
5.-12. Febr. 1938

(S/OWûf

im Kursaal
ein Orchester von Qualität

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO R N EH M STE S TO N F1LM -TH E ATE R Z E IGT:

ZARAH LEAN DER
die faszinierend schöne Frau mit der wunder-
vollen Stimme in ihrer neuesten Filmschöpfung

LA HABAN ERA

und

Grosse Reduktion auf gerahmten

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse 7

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« fsTowzÊrt/îô/fc finden täglich nachmit-
tags und abends Konzerte des belgischen At-
traktions-Orchesters Eloward mit Dancing statt.
(Ausgenommen Sonntagnachmittag und Don-
nerstagabend, da allein Konzertstücke das Pro-
gramm füllen.)

Im Dancing spielt allabendlich bis 24 Uhr,
nachmittags die ungarische Tanzkapelle Ti-
bor Künstler.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 5. Febr. franz. Vorstellung der Galas

7?. Bagage",
nouvelle comédie en cinq tableaux de M.
Jean Anouilh.

Sonntag, 6. Febr., nachm. 1+1/2 Uhr: „Herzen
im Schnee", Wintersport-Revue-Operette in
drei Akten von Ralph Benatzky. — Abends
20 Uhr, neueinstudiert: „Manon", Oper in
drei Akten (6 Bildern) von Jules Massenet.

Montag, 7. Febr. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Die heilige Johanna", dramatische
Chronik in 6 Szenen und einem Epilog
von Bernard Shaw.

Dienstag, 8. Febr. Ab. 20: „Delila", Lustspiel
in drei Akten von Franz Molnar.

Mittwoch, 9. Febr. Ab. 20, 19.30 Uhr: „Wal-
küre", Oper in drei Aufzügen von Richard
Wagner (Gastspiel Kammersänger Max Hir-
zell

Donnerstag, 10. Febr. 25. Tombolavorst., zugl.
öffentl.: „Delila".

Freitag, 11. Febr. Ab. 18. Zum letzten Mal:
„Turandot". Oper in drei Akten von Gia-
como Puccini.

Samstag, 12. Febr. Ausser Abonnement: „Her-
zen im Schnee".

Sonntag, 13. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Ma-
non". — Abends 20 Uhr zum letztenmal:
„Der Zarewitsch", Operette in drei Akten
von Franz Léhar.

Musik
8. Februar, 20.00 Uhr, im Grossen Kasinosaal:

Extrakonzert der Bernischen Musikgesell-
Schaft. Leitung: Bruno Walther; Orchester-
werke von Mozart, Weber, Wagner und
Brahms.

Vorträge
10. Februar. 20.15 Uhr, im Söller, akademi-

scher Vortrag von Willi Schohans: „Pe-
stalozzi und wir".

11. Febr. 20.15 Uhr, in der Aula der Univers!
tät, akademischer Vortrag von Prof. Dr.
A. Debrunner: „Neue organisatorische Ver-
suche auf dem Wege zu einer Welthilfs-
spräche".

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Auf Grund des ausserordentlichen Interesses,

das das Berner Publikum dem Vortrag von
Prof. Dr. Hans Morf, über das Thema

entgegenbrachte, und das sich in täglichen An-
fragen äusserte, hat sich die I-eitung der
Berner Kulturfilm-Gemeinde entschlossen, den
Film nächsten Sonntag den 6. Februar, vor-
mittags 10.45 Uhr, im Cinéma Splendid-Pa-
lace nochmals (zum letztenmal) zur Aufführung
zu bringen.

Sonntag den 13. Februar folgt die Vorfüh-
rung einer Schweizer Filmreportage im Cinéma
Splendid, mit Referat von Dr. Max Sercgar und
sodann der grosse Expeditionsfilm des Schwei-
zer Schul- und Volkskino und des Bundes
Schweiz. Kulturfilm-Gemeinden aus Hinterm-
dien und dem Malayischen Archipel „Tempel,
Tropen, Träume", mit persönlichem Vortrag
des Expeditionsleiters, Herrn C. A. Schlaepfer,
Zürich.

Cinéma Volkshaus.
Bis 8. Februar: „Unter zwei Flaggen".
Vom 8.—14. Februar: „Der bunte Schleier",

mit Greta Garbo.

Cinéma Bubenberg.
„Der Pfarrer von Kirchfeld", mit Hans Jaray.

Cinéma Splendid.
„Habanera", mit Zarah Leander.

* * *

Ge/scÄ m/ $/«c//,
m/S Casi/îo /

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

507770

Während den letzten 2 Jahren ist René
Gardi sicher zwanzig Mal selber vor dem
Mikrofon gestanden, oder er hat seine jungen
Künstler sprechen und spielen lassen. Was
da alles in der köstlichen Sprache der Jugend
verzapft wurde, geht tatsächlich — im ange-
nehmsten und fröhlichsten Sinne des Wortes
natürlich — kaum mehr auf die mit Recht
so berühmte Kuhhaut! Die Buben und Meitschi
haben von gewissen Erscheinungen des Lebens
ihre eigene Auffassung. Sie wälzen Probleme
auf ihre Art, ziehen verblüffend einfache, na-
türliche und kecke Schlüsse, greifen frisch
und zielbewusst zu und beweisen damit, dass sie

mutig und geistig regsam sind, Sinn für Humor
besitzen und für' die Manifestationen des Gei-
stes und des Sports ein helles Auge und ein
gesundes Urteil haben.

Bedauerlich ist einzig der Umstand, dass

Lehrlinge und Eltern selten Gelegenheit haben
den erfrischenden Darbietungen René Gardis
und seiner „Truppe" folgen zu können, weil
die Sendungen zu einer Zeit stattfinden, da sie
meistens beruflich oder hauswirtschaftlich ver-
hindert sind, am Lautsprecher zu sitzen.

' Unsern Kindern ist René Gardis Schul-
funkvortrag „Auf zum Fang" zweifellos noch
in bester Erinnerung. Abenteuerliche Velotour
mit vier Berner Pfadern nach Südfrankreich
und ans Mittelmeer — spannende Erlebnisse
beim Fischfang auf einem wackeligen. Fischer-
kutter, weit von der Küste entfernt — und das
Staunen, als all die sonderbaren, im Netzsack
aus der Tiefe des Meeres heraufgeholten Tiere
auf dem Deck herumkrabbelten : der kleine
ungefährliche Katzenhai, die plattgepressten
Rochen, gruslige Tintenfische, kuriose Einsied-
lerkrebse, bunte Quallen, Muscheln, Seeigel,
Seesterne und wie sie alle heissen.

Köstlich eine andere Sendung, in der vier,
den Knickerbockers langsam Entwachsende, sich
helkten und fuxten und so nebenbei allerlei
Dinge vom Mond verzapften — Dinge, die
wir Alten nicht einmal wissen. -

Auf seiner ersten Skitour lernte uns Hansli
Fachausdrücke, die so plastisch und komisch
eben nur die Jugend ersinnen kann. Der Ue-
bungshügel, der für manchen Ladlidebütanten
recht schmerzliche Erinnerungen wachruft, ver-

Dâ8 Lerner X^oeàenproKramm
5.-12. ?eì?r. 1558

6/c?^à
îtti Vàisi «îRî»I
sin Orcbester von Ousütut

^ I. ^ L ^ VON WekO7->>/tS5/tOe

eekNS eksies UI4O V0k>sietlt-I5ies 7OI91Itt-l.74ie/tiei? ^e>O7:

vciî
âie kus^inierenâ scböne Rruu mit âer wunâer-
vollen 8tirnme in ibrer neuesten ?ilmscbö^>kunA

S.K

unà

(Grosse Kecltàtion auf Aeràraten

6à'/-K

Runsrbumiluno k. lI»iI8>M
^.mttiÄNSAÄSse 7

ìì »?> «i i< I»lîn^l
Vsrsnstsltungsn im Xursssî ksrn

/« a!«?' kûo»2srè/îa/is kinâen tÜAÜcb nucbmit-
tu^s uncl ubenàs Rion^erts âes bel^iseben à-
truktions-Orcbesters Dlowurâ init DuncinA stutt.
Ausgenommen 8onntugnucbmittug nncl Don-
nerstugubenâ, à ullein lkon/ertstücke âus Rro-
^ramm lüllen.)

Im DnneinZ- 8^ie1ì nI1a.l)en(l1ià l)Î8 24 Dlrr,
N3.âmittÂ^8 die rmAa.rÎ8àe d^auxlca^elle d?i-
bon Llünstler.

kennen Ltslitìkssten. V/ocksn5pîsIpIsn
8umstug, z. Rebr. krun2. Vorstellung âer (Zulus

A. ,,/.6 L'Q^L' AsF.ÂLs",
nouvelle comêâie en cin<j tubleuux âe lVl.
âeun V^nouilb.

8onntug, 6. Rebr., nucbm. 141/z llkm „Derben
irn 8ebnse", Wintersport-Revue-Operstte in
ârei 2^.ktsn von Rulpb Lenuàkzn — ^.benâs
20 Dbr, nsueinstuâiert 1 „Vlunon", Open in
ârei ^.ktsn (6 Lilâsrn) von âules lVlussenet.

bkontug, 7. Rsbr. Volksvorstellung Arbeiten-
union i „Die beiligs âobunnu", ârumutiscbe
Lbronik in 6 Z^snen uncl einsin Dpilog
von Lernurâ 8buw.

Dienstug, 8. Rebr. 7^.b. 20: „Delilu", Lustspiel
in ârei 2Vkten von Rrun? lVlolnur.

lVlittwoeb, 9, Rebr. 7kb. 20, 19.Z0 llbr: „Wul-
küre", Open in àrei ààugen von Ricburâ
Wugnsr (Lustspiel Rlummersunger lVlux blir-
?eli

Donnerstug, 10. Rebr. 2z. Domboluvarst., ^ugl.
ökkentl.- „Delilu".

Lreitug, 11. lkebr. 7^.b. 18. ^uin letzten lVlul-
„lurunâot". Lper in ârei 2^.ktsn von (Au-
coino Ruccini.

8umstug, 12. Rebr. Tousser Abonnement - „lier-
?en im 8cbnee".

8onntug, iz. Rebr. blucbm. 14.zo Dbr^ „lVlu-
non". — T^benâs 20 llbr ?um let?tenmul-
„Der Ziurewitscb", Operette in clrei 2^.kten
von Rrun? Lêbur.

I^Iuzilk

^ Rebruur, 20.00 llbr, im Lrossen Riusinosuul^
Rxtrukon?ert <1er Lerniscben lvlusikgesell-
scbukt. Deitun^i Lruno VVnltber; Orc!>e8ter-
vveàe von Moi.urt, Weber, Wu^ner unil
Lrulnng.

Vontnëgs
10. ?ebruur. 20.1z llkr, lin 8öIIer, ánàerni-

8eber Vortrug von Willi 8ckobun8: „?e-
8tulo22Ì unâ wir".

I I. ?ebr. 20.1 z llbr, in iler àlu 6er llniversi'
tût, nlcnàeniiscber Vortrug von ?rol. Dr.
7V. Dsbrunneri „l^leue or^unÌ8utorÌ8cbe Ver-
8ucbe uut' âern WeA'e 2U einer Wsltbilks-
8s>rucbe".

kennen Xultunkîlm-Esmeinrls
2^.ut (Zruncl <ls8 uu88erorclentlicben Intere8se8,

6n8 <lu8 Lerner ?ubliìcuin clein Vortrug von
?rok. Dr. Dun8 Vlork, über àu8 Dlieinu

ent^eAenbruebte, uncl clu8 8Ìcb in tü^lieben ài-
krnAen âu88erte, but 8icb <lie Aeitunß/ cler
Lerner Kiulturlilrn-Lerneincke ent8cblo88en, <len

?ilin nüeb8ten 8onntuA 6èn 6. ?ebruur, vor-
mittÄA8 10.4.^ Dtir, im Linema. 8^)1eli<iiâ-I'â-
luce nocbinuD (^uin 1et2ìeninul) 2ur Xuklübrunv
2u bringen.

LormàA den. ig. I^edruar die Vorkidi-
runA einer 8ebwei?.er ZAlinreportuAe irn Linêinu
8plen6iâ, rnit Rekerut von Dr. lVlux uncl
soâunn âer Aro88e b)x4>e6ition8tillN cle8 8ekwei-
xer 8àu1- und Volèámo und de8 Lunde8
8cbwsÌ2. lvulturkilrn-Leinsinclen uu8 blinterin-
dien und dem IVla.lZ.^Ì8àen ^.râi^iel „^em^el,
Dropen, Drüuins", niit ^er8önlicbein Vortrug
de8 ^x^eciitÌ0N8leiter8z Herrn L. 8àlÂe^>ker)
^üricb.

Lînême Vollcsksuz.
IZÌ8 8. kebruur- „llnter 2wei ?IuMen".
Vorn 8.—14. bebruur: „Der bunte 8eble!er",

rnit (Zretu (Zurko.

Lînèms kukenkeng.
„Der ?kurrsr von Xurcblslcl", rnit Ilun8 Furuz^.

Linêms Lpiencîirl.
„Ilubuneru", rnit Zlurub Aeunàer.

* » '

6n«/sâ ?>/

6/àâ /à' Ctksào /

Hallo! 8àxvàerÌ8àer
I.ancie88en6er!

Wûbrenà <len letzten 2 ilubren Î8t l<enê
t-urcli 8Ìâer 2WUN2ÌA lVlul selber vor «lern
lvlilcrolon Mstunâen, oàer er but seine zunAen
Künstler sprecben unâ spielen lusssn. Wus
âu ulles in âer lcöstlicbsn Zzzruebe âer âuAenâ
ver^uzikt wuràe, Aebt tutsücblicb — irn un^e-
nebinsten unâ kröklicbstsn 8inne âss Wortes
nutürlieb — Icuuin rnebr uuk âie init lìecbt
so berllbrnte lTubbuut! Die Luben unâ lVleitscbi
buben von gewissen blrscbeinunAen âes Aebens
ibre eigene ^.ukkussunA. 8ie wül^en ?roblerne
uut ibre TVrt, Aeben verblüklencl einkucbe, nu-
türlicbe unâ beclce 8cblüsse, ^reiken kriseb
unâ Aelbewusst 2U unâ beweisen âurnit, âuss sie

rnuti^ unâ ZeistiA re^surn sinâ, 8inn lür lâunior
besitzen unâ tür^ âie lVlunilestutionen âes Lei-
stes unâ âes 8ports ein belles 2^.u^e unâ ein
AL8un(ie8 Urteil liaden.

lZeâuuerlicb ist eimiA âer llrnstunâ, âuss

lbebrlin^e unâ Dltern selten Lele^enbeit buben
âen erkriscbenâcn Durbietun^en René Lurâis
unâ seiner „Dru^rpe" kolken 2U können, weil
âie 8enâunAen 2u einer ?!eit stuttkinâen, âu sie
meistens berullieb oâer buuswirtsebuktlicb ver-
binâert sinâ, um Duutsxrecber 2U sitzen.

llnsern Kinâern ist Rens Lurâis 8cbul-
kunkvortru^ ,,àk 2um Run^" 2weikellos nocb
in bester Drinnerun^. ^.bsnteuerlicbe Vslotour
mit vier Lerner Lluâern nucb 8ûâkrunkreicb
unâ uns lVlittelmeer — spunnenâe Drlebnisse
beim RisebkunA uuk einem wuckeli^en Riscber-
Kutter, weit von âer ILüste entkernt — unâ âus
8tuunen, uls ull âie sonâerburen, im blàsuck
uus âer Diske âes lVleeres beruukAebolten Diere
uuk âem Deck berumkrubbelten - âer kleine
unxekübrlicbe lLut^enbui, âie plutt^epressten
Rocben, ^rusli^e Dintenkiscbe, kuriose Rinsieâ-
1eiìreì)8e, duute ()ua.11eu, lVlu8elie1n, 8eei^e1z
8eesterne unâ wie sie ulle beissen.

Riöstlicb eine unâere 8enâun^, in âer vier,
âen Linickerbockers lunxsum Dntwucbsenâs, sicb
belkten unâ kuxten unâ so nebenbei ullerlei
DinZe vom lVlonâ ver^upktsn — Oin^e, âie
wir 4^.Iten niebt einmul wissen.

àk seiner ersten 8kitour lernte uns Lunsli
Rucbuusârllcke, âie so ^>lustiscb unâ komiscb
eben nur âie âu^enâ ersinnen kunn. Der De-
bunAsbü^el, âer kür muncben Duâliâebûtunten
recbt scbmer^licbe DrinnerunAen wucbrukt, ver-
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liert als „Säuglingswiese" seine Schrecken und
wirkt als ,-,Idiotenhoger" sogar entschieden ver-
söhnend und aufmunternd.

„Der Inselstaat", eine der originellsten Dar-
bietungen, wurde — so viel mir bekannt —
in einer Abendsendung wiederholt. Die aufge-
weckte Art, in der sich einige Buben über un-
sere demokratischen Einrichtungen unterhielten,
war ein glänzendes Beispiel dafür, wie man
im Kreise junger Leute erspriesslich .politisie-
ren kann. Der Sinn für gesunde und humorige
Kritik — .den die Schweizerjugend ja nicht
gestohlen haben dürfte — und der Wille zu
ändern, was besser gemacht werden kann, ka-
tmen in der Gründung der Bubenrepublik auf der
Petersinsel prächtig zum Ausdruck.

Und nun zur letzten Sendung. Titel:

„Wir ypz'eZe« TÄeaier."
Da wird nicht lange diskutiert. „Wilderers

Rache" — „Der Henker von Jutland" — „Ella,
die Seiltänzerin" — kommen gar nicht in
Frage. Wir verfassen selber ein Theaterstück
— oder versuchen wir's mal mit dem Märchen-
spiel „Sechse kommen durch die ganze Welt".

Eine Jugendbühne wird gegründet. Der
Hellste wird Regisseur. Die Rollen sind ver-
teilt. Es kann losgehen! Alles andere wird sich
von selbst ergeben. Denn was braucht's zum
theaterlen? Requisiten, Kulissen, einen Saal,
Publikum — und Freude an der Sache. So,
da wäre alles beieinander. Man probt — der
Regisseur charakterisiert die Rollen — die Bu-
ben sind ganz ergeistert. Einer hat Bedenken —
ein anderer stürmt ein wenig — der dritte
hänselt — der vierte übernimmt nur mit Wi-
derwillen die Rolle des Feiglings, aber er
nimmt sie doch — und schliesslich klappt die
Sache.. Prima! Der König rast — der General
schlottert — es geht zu wie in einem hölzigen
Himmel — die Sechse kommen sauguet durch
die ganze Welt! Und so gelacht wie bei .dieser
Theaterprobe habe ich schon lange nicht mehr.

Das also ist René Gardi und seine Truppe.
Wir glauben, den alten und jungen Hörern kei-
nen schlechten Rat zu geben, wenn wir ihnen
empfehlen, die nächste Gardi-Sendung nicht
zu verpassen..

Zwei
Als ich im Radio die Meldung von dem

prächtigen Nordlicht gehört hatte — ich selber
habe es leider nicht gesehen — holte ich mei-
nen Kartenkasten hervor und las unter Buch-
Stabe „N" folgende Notiz: „Anfangs Februar
1872 konnte in allen Gegenden der Schweiz
ein selten prächtiges Nordlicht beobachtet wer-
den. Es dauerte von 5 Uhr abends bis spät nach
Mitternacht. Das Nordlicht war von intensiver
roter Färbung und verbreitete so starke Hellig-
keit, dass selbst die Vögel geweckt wurden, ihre
Ruhestätten verliessen, umherflogen und zu sin-
gen begannen. Auch in Paris wurde das Nord-
licht beobachtet, und die Bevölkerung der Seine-
Stadt wurde in nicht geringe Aufregung ver-
setzt. Die über dem Tuileriengarten sichtbare
ungewöhnliche Röte liess den Gedanken an ein
Wiederaufleben der Brände während der Com-
mune aufleben, und es wurden pessimistische
Prophezeiungen laut". — Seit 1872 hat sich

eigentlich nicht viel geändert. Auch das neue-
ste Nordlicht hat düstere Zukunftsgedanken
laut werden lassen, die aber glücklicherweise
an der Tatsache, dass alles gut gehen wird,
nichts ändern können.

Auf Wiederhören!

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Radio-Woche
Programm von Beromünster

iStfrajtag ^0« 5. Fg&rwtzr. F0r«-F<25eFZ#Wc/z/
12.00 Lieder mit und ohne Worte. 12.40 Lie-
be, alte Melodien. 13.30 Die Woche im Bun-
deshaus. 13.45 Unterhaltungsmusik. 14.00
Bücherstunde. 14.20 Schallpl. 16.00 Ländl..
Unterhaltungsmusik. 16.30 Südamerika —
Schmelztiegel der Rassen. Vortrag. 17.00
Konzert. 18.00 KurzVorträge. 18.20 Wir spre-
chen zum Hörer. 18.30 Schallpl. 19.20 Schall-
pl. 19.30 Die Viertelstunde des Films. 19.55
Einführung ins nachfolgende Konzert. 20.00
Konzert der Basler Liedertafel. 21.55 Da.s
Radiohirn, Hörspiel. 21.15 Tanzmusik.

Fo»»tag 6. Fé&rz^r. Fer#-Fa.yê/-Zfïr*cA.*
10.00 Morgenfeier, ca. 10.10 Protestant. Pre-
digt. 10.45 Ein Gang durch das Gross.-
münster. 12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert
13.30 Aufgaben der kantonalen Zentralstelle
für Gemüsebau, Vortrag. 13.50 Brauch und
und Lied im Züribiet. 17.00 Internationale
Marschmusik. 17.45 Vorstudien über das
Fernsehen in der Schweiz. 18.05 Reportage
von der Weltmeisterschaft im Eisschneilaufen
aus Davos. 18.35 Bildung und Charakter.
Vortrag. 19.00 Schweizerlieder. 20.00 Der
gefährlichste Augenblick meines Lebens. —
Mundartvortrag. 20.45 Altitalienische Mei-
ster der Violine. 21.45 Aus Basel: Geschichts-
und Kulturbilder aus sechs Jahrhunderten.
22.00 Schlaflieder. 22.15 Sport

Mo»?«g, 7. Feèraar. RerB-Sarel-ZärzcA.-
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Schallpl. —
16.00 Schallpl. 17.00 Berühmte Sonaten und
Streichquartette von Josef Haydn. — 17.4.0
Schallplatten. 18.00 Kinderstunde: Kind und
Tier. 18.30 Lohnt es sich einen Beruf zu
erlernen? Vortrag. 19.00 Vom Schweiz. Luft-
verkehr. 19.10 Schallplatten. 19.20 Roma-
nisch. 19.55 Vielgesichtiges Davos, Hörfolge.
21.00 Sendung für die ' Schweizer %n ' Aus-
land.

Z)ta«5tag FéFrwtzr. Fér^-Fa^Z-ZAricA/
12.00 und 12.40 Schallplatten. 16.00 Die
ewige Landstrasse, Vagabundenpoesie. 16.20
Eine Folge von Suiten. 17.00 Bunte Musik.
18.00 Beethoven schreibt Variationen. 18.30
Vortrag. Kirchenmusik. 19.00 Wir feiern
einen 75jährigen. 19.25 Die Welt von Genf
aus gesehen. 20.00 Sinfoniekonzert der Ber-
nischen Musikgesellschaft. 20.50 Lektüre. —
ca. 21.00 Forts, d. Sinfoniekonz, ca 21.55
Die Kaiserin und ihr Mörder. Hörbild.

MZ/ZwocA tZg« 9. FeArwfzr. Fgr#-Ftf5e/-ZArtaA.*
10.20 Schulfunk: Im Erdölgebiet von Baku.
12.00 Konzert der kl. Kapelle. 12.40 Radio-
Orchester. 16.00 Frauenstunde: Hochzeit mit
belegten Brötchen. 16.25 Aus vergessenen
Opern. 17.00 Orchester. 17.10 Zyklus Musik
der jüngern Generation. 18.00 Kinderstunde:
Spiel- und Rätselstunde für die Kleinen. —
18.30 20 Minuten für Liebhaber des Hot-
Jazz. 18.50 Von Pflanzen und Tieren. 19.00
Schulfunkmitteilg. 19.15 Unterhaltungsmu-
sik. 19.30 Wen besuchen wir heute? —
19.55 Die weltgeschichtliche Situation des

europäischen Menschen. Vortrag. 20.25 Vor-
träge des Frauenchor Münchenstein. 21.15
Ein guter Schweizer und Europäer. Hörfolge.
22.15 Touristische Mitteilungen.

-Do/merrfag, jo. Feèraar. Rer«-RaseZ-Z«ricA.'
12.00 Lieblingswerke grosser Meister. 12:40
Unterhaltungskonzert. 16.00 Für die Kran-
ken. 16.30 Unterhaltungskonzert. — 17.00
Leichte Musik. 17.35 Klavierkonzert. 18.00
Schallplatten. 18.30 Die Lithographie, Vor-
trag. 18.50 Vom schweizerischen Skilehrwe-
sen. 19.00 Verkehrsmitteilungen. 19.10 Schall-
platten. 19.15 Der ärztliche Ratgeber. —-

20.00 Radioorchester. 21.15 Deutsche Mei-
sterballaden. 21.30 Deutsches Volksliederspiel

.Freitag //. Fe&rz^zr. Ferw-F^ei-ZürieA.-
12.00 Walzer. 12.40 Was bringt der Film
Neues? 16.00 Frauenstunde. 16.30 Schallpl.

17.00 Radioorchester. 18.00 Schallpl. 18.30
Kindernachrichtendienst. 18.35 Kammermu-
sik. 19.15 Sonderbare Heilmethoden. 20.05
Aus dem Berner Stadttheater: ly-
risches Drama. Musik von G. Puccini. —
22.30 Eishockey-Weltmeisterschaft in Prag.

RadioReparaturen
Q fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Marktgasse39/43. Radioabteilung, Tel. 22.222

JLiteratur. Neuerscheinung
Seift 6<ftt»at3. Sie UJiafcftine — greurtb

ober getnb. fftationatifieren •— 3a ober
Stein?! ©ine oolfsmirtfcbaftilcbe Unterfu»
eftung. 23erlag 23eftalo33i=Setlenbergbaus,
23ern. 64 Seiten, 80 3tp.

Auf ber Suche nach einem ©ünbenboef,
bem man bie Setmtb an bem noch nie ba=

gemefenen 2ßeltelenb (30 SSJtillionen Ar=
beitslofe, beim tiefften Sßirtfcftaftftanb) auf
ben 23uctel laben tonnte, oerfiet man auf
bie SJtafcbine. Sie mar bequem su be=

laften, fie tonnte fief) ja nicht mehren.
Sctnoars nimmt bie unfcfmlbig 23erfolgte
in Sctmfe. Solange es SOtafcftinen gibt,
mußte fie an ben Krifen fcbulb fein. ltnb
trofebem blieb fie am fieben unb entmiefette
fief) immer herrlicher; aber auch bie Bebens«
güter ber SJtenfcben amcfjfen unb smar in
ungeahntem Ataße. Senn bie fßrobuftions«
traft-ber SJtafctnne ift fcfjier unenblid).
2Barum aber mußten im 3abre 1933 mehr
als stoei Sötillionen SJtenfcben auf ber ©rbe
oerfmngera, mäbrenb ganse 23erge oon ße=
bensmitteln unb ßebensgüter oerniebtet
mürben? Scbmars antmortet barauf —
unb er bemeift feine Xbefe mit Sablen —,
baß mobl ber fßrobuttionsapparat auf ber
£öbe ber ßeiftungsfäbigteit angelangt ift,
baß aber ber 23erteilungsapparat oerfagt.
©r muß barum oerfagen, meil bas 23er«

febrsmittel, bas bie SBaren bem 23erbrau=
cber sufübren foltte, meil bas ©elb im
entfebeibenben SDtomente ftreitt. ©s per«
fagt jebesmal bann, menn ber Sins bureb
eine blübenbe 2S3irtfcbaft ftarf hinunter ge=
briiett mirb. Sann entsiebt fieb bas ©elb
bem 23ertebr, es oerfebminbet im ©trumpf
unb im ©afe. Stur höherer 3ms fann es
mieber beroorlocfen. Sen gibt es aber nur,
menn überall ©elbmangel berrfebt, menn
bie Stacbfrage nach Krebit groß ift. Sas ift
ber Sali, menn nach ferneren Krifenseiten
founbfooiel ©partapital oerniebtet ift unb
nun burtb eine neue £ocbfonjunftur —
oielteicbt oerurfaebt burtb Krieg ober bureb
bie 23orbereitungen basu — bie ©elbge«
minne mieber ansieben.

Sie Krifen finb gelbbebingt. Sie SJta«

febinen hoben bamit nichts 3U tun. Sie
Stationalifierung, müßte, menn es richtig
suginge, nur bie Arbeitsseit berunterfeften.
©ie tonnte bas ßeben leichter unb lebens«
merter machen, menn bas sinsforbernbe
©elb bies suließe.

Srife ©cbmars meift bies mit smingenber
ßogit nach. Kein ehrlicher Senfer fann fieb

feinen Argumenten oerfcbließen. 2S3ir müm
feben feiner ©thrift meitefte 23erbreitung.

£.23.

126 V48 öllkNLR dkr. 6

licit ».Is „ Säu^liiiAswiese" seine Lckrscken and
wirkt als ,;IdioteiikoAer" so^ar entsckieden ver-
sökaeiid und aufmunternd.

„Der Inselstaat", eine der originellsten Oar-
bietungen, ivurde — so viel inir bekannt —
in einer Abendsendung wiederkolt. Oie aufge-
weckte dirt, in der sick einige Luden über un-
sere deinokratiscken Linricktungen unterbielten,
war ein glänzendes Beispiel dafür, wie man
iin preise zunger Leute erspriesslick politisie-
ren kann. Oer Sinn für gesunde und kuniorige
Rritik — den dis Sckwsizerzugend za nickt
gestoblen kaben dürfte — und der Wille zu
ändern, was besser gemackt werden kann, ka-
lmen in der Lründung der Lubenrepublik auf der
Betersinsel präcktig zum diusdruck.

llnd nun zur letzten Sendung. Oitel:

On wird nickt lange diskutiert. „Wilderers
Rackc" — „Oer Henker von dütland" — „Llla,
die Seiltänzerin" — kommen gar nickt in
krage. Wir verlassen selber sin Okeaterstück
— oder versucken wir's mal init dein lVlärcken-
spiel „Ssckse kommen durck die ganze Welt".

Line dugendbükne wird gegründet. Oer
Hellste wird Regisseur. Oie Rollen sind ver-
teilt. Ls kann losgeken! ^lles andere wird siek
von selbst ergeben. Denn was brauckt's zum
tkeaterlen? Requisiten, Kulissen, einen Saal,
Publikum — und Lreude an der Sacke. So,
da wäre alles beieinander, Klan probt — der
Regisseur ckarakterisiert die Rollen — die Lu-
ben sind ganz ergelstert. Liner kat Bedenken —
ein anderer stürmt ein wenig — der dritte
känselt — der vierte übernimmt nur mit Wi-
derwillen die Rolle des Leiglings, aber er
nimmt sie dock — und sckliesslick klappt die
Sacke.. Brima! Oer Klönig rast — der Lensral
scklottert — es gekt zu wie in einem Königen
Kümmel — die Seckss kommen sauguet durck
die ganze Welt! llnd so gelackt wie bei dieser
Okeaterprobe kabe ick sckon lange nickt rnekr.

Oas also ist Rene Lardi und seine älruppe.
Wir glauben, den alten und Zungen Ilörern kei-
nen sckleckten Rat zu geben, wenn wir iknen
empkeklen, die näckste Lardi-Sendung nickt
XU v«rp2.88eli.

dils ick im Radio die Kleidung von dem
präcktigen llordlickt gekört katte — ick selber
kabe es leider nickt geseken — kolte ick mei-
nen Rartenkasten kervor und las unter Luck-
stake „kl" Folgend« klotiz: „dinfangs Lebruar
187z konnte in allen Legenden der Sckweiz
ein selten präcktiges klordlickt beobacktet wer-
den. Ls dauerte von 5 llkr abends bis spät nack
klitternackt. Oas klordlickt ^r von intensiver
roter Lärbung und verbreitete so starke Ilellig-
keit, dass selbst die Vögel geweckt wurden, ikre
Rukestätten verliessen, uinkerflogen und zu sin-
gen begannen, diuck in Baris wurde das klord-
lickt beobacktet, und die Bevölkerung der Leine-
Stadt wurde in nickt geringe diufregung ver-
setzt. Oie über dem Ouileriengarten sicktbare
ungewöknlicke Röte liess den Ledanken an ein
Wiederaufleben der Brände wäkrend der Lom-
muns aufleben, und es wurden pessimistiscke
Bropkezeiungen laut". — Seit 187z kat sick
eigentlick nickt viel geändert. diuck às neue-
ste klordlickt kat düstere ^ukunftsgedanken
laut werden lassen, die aber glücklickerweise
an der Oatsacke, dass alles gut geken wird,
nickts ändern können.

diuk Wisderkören!

Oie bequemen
Ltruk

Vsssno-
und Brotkos»

Zokuk«

R^aclio-^ oàe
Brogramm von Beromünster

IZ.00 Lieder mit und okne Worte. 12.40 Lie-
be, alte klslodien. 15.50 Oie Wocke im Lun-
deskaus. 15.45 llnterkaltungsmusilK. 14.00
Lückerstunde. 14.20 Sckallpl. 16.00 Ländl.
llnterkaltungsmusik. 16.50 Südamerika —
Sckmelztiegel der Rassen. Vortrag. 17.00
Ronzert. 18.00 Riurzvortrüge. 18.20 Wir spre-
cken zum llörer. 18.50 Sckallpl. 19.20 Sckall-
pi. 19.50 Oie Viertelstunde des Lilms. 19.55
Linfükrung ins nackkolgende Ronzert. 20.00
Rlonzert der Lasier Liedertafel. 21.5z I)as
Radiokirn, Hörspiel. 21.15 lBanzmusik.

10.00 Klorgenfeier. ca. 10.10 Protestant. Bre-
digt. 10.45 Lin Lang durck das Lross-
Münster. 12.00 Radioorcksster. 12.40 Rionzert
15.50 Aufgaben der kantonalen Zentralstelle
für Lemüssbau, Vortrag. 15.50 Lruuck und
und Lied im Lüribiet. 17.00 Internationale
klarsckmusik. 17.45 Vorstudien über das
Lernseken in der Sckweiz. 18.05 Reportage
von der Weltmeistersckaft im Lisscknellaufen
aus Oavos. 18.55 Bildung und Lkarakter.
VortiÄA. 19.00 8diweixer1ieäoi'. 20.00 Der
gefäkrlickste Augenblick meines Lebens. —
klundartvortrag. 20.45 diltitalieniscke Klei-
ster der Violine. 21.45 às Basel: Lesckickts-
und Riulturbilder aus secks lakrkunderten.
22.OO Scklaklisdei. 22.15 Lport

7. Lsèrî/ar. Rern-Rarel-Lür-c/r.'
12.00 Lröklicker Auftakt. 12.40 Sckallpl. —
16.00 Sckallpl. 17.00 Lerükmte Sonaten und
Streickquartette von losef Ila^dn. — 17 40
Sckallplatten. 18.00 Ränderstunde: Ränd und
Oier. 18.50 Loknt es sick einen Beruf zu
erlernen? Vortrag. 19.00 Vom Sckweiz. Lukt-
verkekr. 19.10 Sckallplatten. 19.20 Roma-
nisck. 19.55 Vielgesicktiges Oavos, Hörfolge.
21.00 Sendung für die Sckweizer ìm às»
land.

12.00 und 12.40 Sckallplatten. 16.00 Oie
ewÎAe I>3.nâ8tra,88e) Va.^aî)UQâeri^0e8Ìe. 16.20
Line Lolge von Suiten. 17.00 Lunte lVluslk.
18.00 Leetkoven sckreibt Variationen. 18.50
Vortrag. Rärckenmusik. 19.00 Wir feiern
einen 75zäkrigen. 19.25 Welt von Lenf
aus geseken. 20.00 Sinfoniekonzert der Ler-
Quellen Iv^u8Ìlc^e8eIl8àZ.^t. 20.50 I^elctüre. —
ca. 21.00 Lorts. d. Sinfoniekonz. ca 21.55
Oie Rlaiserin und ikr lVlörder. llörbild.

10.20 8àulkun1^: Im Drâôl^âilet von
12.00 Rlonzert der kl. Riapelle. 12.40 Radio-
Orckester. 16.00 Lrauenstunde: llockzeit mit
belegten Lrötcken. 16.25 i^us vergessenen
Opern. 17.00 Orckester. 17.10 L^klus lVlusik
der züngein Lsneration. 18.00 Ränderstunde:
Spiel- und Rätselstunde für die Räeinen. —
18.50 20 lVünuten für Liebkaber des Ilot-
dazz. 18.50 Von Bflanzen und läeren. 19.00
Sckulfunkmitteilg. 19-15 Ilnterkaltungsmu-
sik. 19.50 Wen besucken wir keute? —
19.55 ^lte weltgesckicktlicke Situation des

europäiscken lVlenscken. Vortrag. 20.25 Vor-
träge des Lrauenckor lVlünckenstsin. 21.15
Lin guter Sckweizer und Luropäer. Ilörkolge.
22.15 Louristiscke Vütteilungen.

ro. Lsör^sr. Rer«-Ra5s/-LÄ<vc/?.'
12.00 Lieblingswerke grosser Kleister. 12.40
llnterkaltungskonzert. 16.00 Lür die Kran-
keo. 16.50 llnterkaltungskonzert. — 17.00
Lelckte lVlusik. 17.55 Rllavierkonzert. 18.00
Sckallplatten. 18.50 Oie Litkograpkie, Vor-
trag. 18.50 Vom sckwsizeriscken Skilekrwe-
sen. 19.00 Verkekrsmittsilungen. 19.10 Sckall-
platten. 19.15 D?r ärztlicke Ratgeber. —-

20.OO Radioorckester. 21.15 Osutscke Klei-
sterballaden. 21.50 Oeutsckes Volksliederspiel

12.00 Walzer. 12.40 Was bringt der Lilm
kleuss? 16.00 Lrauenstunde. 16.50 Sckallpl.

17.00 Radioorckester. 18.00 Sckallpl. 18.50
Rändernackricktendienst. 18.55 Rammermu-
sik. 19.15 Sonderbars Ileilmetkoden. 20.05
às dem Berner Ltadftkeater: I5-
risckss Orama. lVlusik von L. Buccini. —
22.50 Liskockezi-Weltmeistersckaft in Brag.

KssZîo Kspsrsîursn
T lsckmsnnisck, prompt, billig

K^!8Llî8.c:o.á.
blsBktgsszs39/43. I?s«!îoskìeîlung, lei. 22.222

IZ»'. XeideiLcldeiiluilF
Fritz Schwarz. Die Maschine — Freund

oder Feind. Rationalisieren — Ja oder
Nein?! Eine volkswirtschaftilche Untersu-
chung. Verlag Pestalozzi-Fellenberghaus,
Bern. 64 Seiten, 80 Rp.

Auf der Suche nach einem Sündenbock,
dem man die Schuld an dem noch nie da-
gewesenen Weltelend (3V Millionen Ar-
beitslose, beim tiefsten Wirtschaftstand) auf
den Buckel laden konnte, verfiel man auf
die Maschine. Sie war bequem zu be-
lasten, sie konnte sich ja nicht wehren.
Schwarz nimmt die unschuldig Verfolgte
in Schutz. Solange es Maschinen gibt,
mußte sie an den Krisen schuld sein. Und
trotzdem blieb sie am Leben und entwickelte
sich immer herrlicher: aber auch die Lebens-
guter der Menschen wuchsen ünd zwar in
ungeahntem Maße. Denn die Produktions-
kraft s der Maschine ist schier unendlich.
Warum aber mußten im Jahre 1933 mehr
als zwei Millionen Menschen aus der Erde
verhungern, während ganze Berge von Le-
bensmitteln und Lebensgüter vernichtet
wurden? Schwarz antwortet darauf —
und er beweist seine These mit Zahlen —,
daß wohl der Produktionsapparat auf der
Höhe der Leistungsfähigkeit angelangt ist,
daß aber der Verteilungsapparat versagt.
Er muß darum versagen, weil das Ver-
kehrsmittel, das die Waren dem Verbrau-
cher zuführen sollte, weil das Geld im
entscheidenden Momente streikt. Es ver-
sagt jedesmal dann, wenn der Zins durch
eine blühende Wirtschaft stark hinunter ge-
drückt wird. Dann entzieht sich das Geld
dem Verkehr, es verschwindet im Strumpf
und im Safe. Nur höherer Zins kann es
wieder hervorlocken. Den gibt es aber nur,
wenn überall Geldmangel herrscht, wenn
die Nachfrage nach Kredit groß ist. Das ist
der Fall, wenn nach schweren Krisenzeiten
soundsoviel Sparkapital vernichtet ist und
nun durch eine neue Hochkonjunktur —
vielleicht verursacht durch Krieg oder durch
die Vorbereitungen dazu — die Geldge-
winne wieder anziehen.

Die Krisen sind geldbedingt. Die Ma-
schinen haben damit nichts zu tun. Die
Rationalisierung, müßte, wenn es richtig
zuginge, nur die Arbeitszeit heruntersetzen.
Sie könnte das Leben leichter und lebens-
werter machen, wenn das zinsfordernde
Geld dies zuließe.

Fritz Schwarz weist dies mit zwingender
Logik nach. Kein ehrlicher Denker kann sich

seinen Argumenten verschließen. Wir wün-
schen seiner Schrift weiteste Verbreitung.

H.B.



Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen-Affolter

Kornhautplatz 11, I. St,

Simtllcha Flaehereiartlkel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5®/o Rabattmarken —

ötef
Bieri

RUBICEN

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

Für jedermann etwas Passendes 1

Möbelfabrik
A. BIERI, Rubigen

HELVETIA- UNFAU

ALICE G0RGË AMTHAUSGASSE 12

5®/o RABATTMARKEN

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERIE!«
Kramgasse 38

Für Ihr Bild den passenden

Photorahmen
aus dem Spezialgeschäft

Kunsthandlung F. CHRIST!!
Amthausgasse 7

/«•ferate»a«BaAme: Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Nonpareillezeile: Schweiz

30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 73 Rp., Ausland Fr. r.—, Schiuss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

FeWag: Berner Woche-Verlag, Bern. — Ferantoorf&'cÄe RedaÄiio«: Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und
Dr. H. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — vfAoa«e«/e»-^««aÄt«e und Adressänderungen : Bern, Bollwerk 15. — DracA ««<£

jBarpedifoo«: Jordi & Cie., Belp

?«pp«iiUiaiIl
Reparaturen billig
X. 8tlànkof«k' - äffoltvl-

Kornli»u»iil»à N, l. St.

Siimtlieli« N»eIisi'«I»rtIIl»l
in allen Preislagen

llàlmi
Resslergasse 16

— ;"/« pabarrmarlren —

ôì»sl
kisri

KUSio^

krsàà
besicktiMn mit Vorliebe meine

>ussìeNung von 4<i dis so
iiìusteraimmern

?llr jeiiermaan et«»s ?as»eàs!

SlUîlît, Kud>g»n

â1N^D8(Z^88p .z

5°/°p^ô^11àl^ppp>I

Lesre darken llrosse àsvvabl

à. VS»I8?M««8 «NLKV
Xr«MW88« I8

?ür Ikr Lilà 6en psssenâen

kdàràllM
aus clem 8p«2ialgescbâtr

XunsrkanälRNA k. l!NKI8?UU
ámrbausgasâe 7

/«reraie»a«»a/lms.' 8cbveÌ2er-ànoncen ^.-<Z.» 8cbauplat2gas«e 26, Lern unck Filialen, preis àer einspaltigen blonparsilleaeile - 8okwei2

zo pp., àslanâ 40 pp., peblameaeils im ?ext 7; pp., àslanîl ?r. ».—, 8ob!us» <lsr lnseratenannabme zevveils Dienstag mittag.
lelepbon az.zj». — postckeclr-ponto III/i2z8

l^sr/ag- Lerner >Vc»àe-Verlag, Lern. — ^sra»àorà^s Ks^s^tio«.' llsns Dreyer, Lern, îZutenbergstrasse Z9 (1'elepbon 2S.600) unä
Dr. II. Lracker, lVluristrasse z (1?«!. zz.»42) Lern. — ^ào»«s«à»^»»aÂt»ô unit ^âressàleruagea - Lern, Lolbverb 1 z. — Druc^

à/>eào».' loräi à Li«., Lelp



Nr. 106. Kleid aus uni Wollstoff, mit hübsch
besticktem Kragen. Stoffbedarf bei 1,30 m
Breite: 2,30 m.

Nr. 107. Kleid aus Woll-Georgette mit Hohl-
saum garniert. Knöpfe und Quasten sind aus
Sammet. Stoffbedarf 2,90 m.

Nr. xo8. Kleid aus Wollstoff. Das Jabot ist
mit dünklerer Seide abgefüttert.
Stoffbedarf bei 1,40 m Breite: 2,40 m.

Nr. 109. Elegantes Kleid aus uni Seide. —
Einsatz und Kragen aus weisser Seide sind
bunt bestickt. Stoffbedarf: 3,30 m.

Nr. no. Hübsches Kleid aus Wollcrêpe.
Kragen, poignets und die Knöpfe sind aus
dunkler Seide oder Sammet. Der Gürtel ist
imit einem bunten (gestickten) Motiv verziert. 1

Stoffbedarf bei 1 m Breite: 3,40 m.

Das Zuschneiden von Stoff und Papier nach Mass besorgt das ZarcAfleideate/ier Wabernstrasse 77, Bern.

à. ic>6. ILIeià aus uni VVoilstoir, mit bubsâ
besticktem LiraKen. 8tokkbe<iari bei r,zo in
Lreite: 2,;c> in.

d^r. 107. ILIoicl aus WolI-LeorZette mit Nobl-
saum zarniert. Rinäpts unà Dunsten sinâ aus
Lammet. 8tokkbeàrk 2,90 in.

dir. 108. X^ieià aus Wollstoik. Das iabot ist
mit âûnlclerer Leicie ab?eküttert.
8toiibe<iark bei 1,40 in Breite: 2,40 in.

dir. 109. Tirantes ILIeià aus uni 8eiâe. —
Linsate unà ILrsxen aus weisser 8ei<ie sincl
bunt bestickt. 8tokkbeàrk: z,zc> in.

dir. 110. Rübsckes Xleiâ aus >VoIicrêpe.
Liraxen, poignets unà <iie ILnöpke sinà aus
àuickler 8ei<ie «aier 8ammet. Der (Zürtei ist
mit einem bunten (Aestiàten) iVlotiv vereiert, i

8toiibeàrk bei r in Breite- z,40 in.

Das Tuscbnsicien von 8toik uaâ kapier naob iVlass besorgt às ?«rcàsi^e-n!âer iüivia, ^Vabernstrssse 77, Lern.



WORINGER

3 be^onderep Vorteilen als
zu neuer Tat!

Ein Zugabe-Treffer von
Fr. 50,000.— ist speziell
für die Serien-Käufer re-
serviert.

55°/° höchster Treffer-
satz — weniger Lose —
raschere Chancen!

|Am 1. repruar, in wenigen
[Tagen a^o, beginnt die/Seva
ihre 6: Furche zu Riehen!

auch Sie ejn Samen-
tn hinein. Schnell wird es

lfgehen — /entweder zur
IArbeitsbeschaffung bei-
' tragen oder sich prächtig zu
einem der 16306 Treffer ent-
wickmn.
3 /Neuerungen, die über-

.1 Aufsehen erregen, bringt
Seva 6, um das Interesse von
Anfang an aufs höchste zu
steigern und den Ziehungs-
termin sehr bald ansetzen
zu können. Sie finden sie
hier in weisser Schrift auf
schwarzem Feld angeführt.
Trefferplan. Trotz der
bedeutend geringeren Los-
zahl wiederum eine Leistung:
Haupttreffer 100,000.—,
2 x 50,000 sowie weitere
16303 Treffer. Gesamtwert
Fr. 880,000.—, nicht weniger
als 55% der Lossumme.

Serien von 10 Losen (End-
zahlen 0 bis 9, geschlossen oder
gemischt) garantieren wieder-
um mindestens einen Treffer.
Sie sind — dank der zahlreichen
und grossen mittleren Treffer —
interessanter als je zuvor.
LospreisFr. 10.—(eine 10-Los-
Serie Fr. 100.—) plus 40 Rp. für
Porto auf Postcheck III 10 026.
— Adr. : Seva-Lotterie, Genfer-
gasse 15, Bern. (Bei Voraus-
besteliung der Ziehungsliste
30 Rp. mehr). Lose auch bei
den bernischen Banken er-
hältlich.
Folgt audi der Seva 6 in
Sdiaren, sie verdient es,
nicht zuletzt ihres gemein*
nützigen Zweckes — ihrer
raschen, gewissenhaften
Durchführung wegen!

^osmorlk

A I»«»»»«l«r«a^ Vorteile» al»
s» »euer Vat!

Lin Hugo bo-Iresker von
Lr. 5lZ,()()().— ist speciell
für clis Zsrisn-Kâuksr re-
serviert.

55°/o — böcbstsr Irskker-
sat? —^ weniger Lose —
rascbsrs Llioncen!

t. revruar, m Denise»
ll'agen alm), beginnt <lie/8eva
ibre kurcbe xu sieben!

auck 8ie mn 8amen-
rn binein. 8cknell wircl es

ikgeben -— >entweller xur
I^rbeitsbe^kakkung bei-
' tragen o^er sick präcktigxu
einem^er 16506 brekker ent-
witzln.
2 ^Meneeungen, <lie über-

I /^ukseben erregen, bringt
8eva 6, um clas Interesse voo
àkang au auks iiöckste xu
steigern uncl clen ^iebungs-
termin sebr balcl ansetxsn
xu können. 8ie lioüen sie
liier iu weisser 8ckrikt auk
sckwarxem kelcl angekülirt.
Veekkeeplna. I'rotx cler
bedeutend geringeren kos-
xak! wiederum eiue keistuog:
llaupttrekker 100,000.--,
2x50,000 sowie weiters
1650? brekker. (Gesamtwert
kr. 880,000.—, nickt weniger
als 55?è> der kossumme.

8erien v«n 10 looser» (knd-
xablen 0 bis 9, gescklossen ocier
gemisckt) garantiere» wieder-
um miuctesteus eine» Treffer.
8ie sind — dank cler xaklreicken
und grossen mittleren brekker —
interessanter als ^e xuvor.
kospreiskr. 10.— seine 10-kos-
8erie kr. 100.—) plus 40 kîp. kür
korto auk kostckeck Ui 10 020.
— ^Vdr. : 8eva-kotterie, Lenker-
gasse 1?, kern, (kei Voraus-
Bestellung der Xiebuagsliste
?0 lîp. mebr). kose auck bei
den beroiscken kanken er-
bältlick.
knlgt nnck der 8e>n 0 in
»cknren, sie verdient es,
nickt »uletxt iliees geniein-
nntxigen Tweckes — ibrer
rnsvben, gewissenbntten
Vnrckkiiiirnng wegen!
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